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Stadtverordneten Versammlung
Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Stadtv Graeb M H ich gehöre ja zu denen die
die Vorlage so gemacht wissen wollen daß nicht etwa bei
der Ausführung der Stadt Kosten erwachsen und darum
bin ich vollständig einverstanden wenn wir in den Vertrag
wie das auch bei anderen Städlen der Fall st einen Pas
sus aufnehmen über das Pflaster weiches nothwendig ist
und über den Schutzstreifen Man darf aber auch in sei
nen Forderungen nicht zu weit gehen Der Schutzstreifen
der auswendig verlangt wird ist ja daM da baß wenn
beim Legen der Schienen die Steine herausgenommen wer
den dieselben von dem Unternehmer oder der Uulernehme
rin in vollständigem Kontakt mit den übrigen gelegt werden
Noch aus einem anderen Motive wird em solcher Schutz
streifen verlangt Das gewöhnliche Fuhrwerk sucht die
Eisenbahnlinien zu benutzen und mrt den Radern der einen
Seite wenigstens wie ich das von einzelneu Kutschern mit
vielem Geschick ausgeführt gesehen habe die Schienen zu
befahren Bei einer schmalen Spur nun wie bei der unse
ligen geschieht es daß die Räder der anderen Seite des
Wagens die etwa eine Spurweite von 1,36 Nieter haben
außerhalb der zweiten Schiene lausen und es würde da
eine Spur entstehen die nothwendigerweise eine Umpflaste
rung nach einer gewissen Zeit nach sich ziehen würde Diese
Spur müßte unstreitig noch innerhalb des Schutzstreifens
liegen Das sind aber lange keine 60 Centimeter Wenn
in den verschiedenen Stadien ein größerer Schutzstreifen ver
langt ist so haben diese verschiedenen Siäv e auch ganz an
dere Einnahmequellen Wenn Sie z B den berliner Ver
trag nehmen da spiechen ganz andere Zahlen mit und bei
anderen Einnahmequellen kann man auch ganz andere Be
lastungen auferlegen Mir ist es ganz unerfindlich warum
man in der Kommission und im Magistrat bis auf 60 Zen
timeter gegangen ist Das gewöhnlich nothwendige Maß
für die Umpflasterung beträgt zwei ReihensletneA Einer ist
zu wenig ein zwetter müßte es noch sein Wenn man nun
noch die augerhalb des Geleises sich möglicher Weise bil
dende Spurrinne in Betracht zieht so müßten wemgstens
37 Ceimmeter genommen werden 40 Centlineter erschei
nen mir daher vollständig genug und ich würde mich damit
begnügen Im audeien Falle würde ich den Antrag des
Herrn Friedrich unterstützen Wir brauchen noch in anoerer
Weise recht sehr die Hilse und die Geldmittel der Gesell
schaft und wenn wir hier zu viel verlangen sind sie dort
nicht bereit runde Summen zu zahlen

Stadtv Fiebiger Ich möchte bitten daß wir ge
schäftsoronungsmäßig Punkt für Punkt in dem Paragraphen
vorwärts gehen Es ltegt eine ganze Menge verschieden
artiges Material vor Ich nehme an daß bis jetzt allge
meine Bemerkungen zu dem Paragraphen gemacht sind und

daß es erlaubt ist auf Bestimmungen zurückzugehen die
vor der Festsetzung des Schutzstreifens abgemacht sind Da
möchte ich nun zu Al 2 sagen daß sicherlich beabsichtigt
wird daß nicht blos sür die Ausführung sondern während
der ganzen Beiriebszeit es gelten soll daß der Unternehmer
die Bahn an irgend einer Stelle auf Verlangen des Magi
strates zweigeleisig herzustellen hat Das sieht aber Nicht
hier Darüber könnte ein Streit entstehen Ich würde des
halb vorschlagen die Worte einzufügen während der Be
triebszeit Ferner m H möchte ich Sie aus den folgen
den Satz auf Al 3 aufmerksam machen Da ist die Fas
sung wie Sie gleich beim ersten Äsen finden werden nicht
glücklich gewählt Der Satz enthält eine Menge ineinan
der geschobener Bestimmungen wodurch die Klarheit der
Sache etwas verdunkelt wird Redner verliest darauf die
betreffende Stelle Hier dürfte es sich empfehlen die Be
griffsbestimmung des Bahnkörpers herauszunehmen und am
Schlüsse zu sagen Unter Bahnkörper wird derjenige Ter
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Vor sechs Jahren begann Heinrich Laube die Reihe

seiner Gesammelten Schriften mit Erinnerungen 1810
bis 1841 Er schilderte darin seine Kindheit und Jugend
sein forsches Studentenleben seine verunglückten Ansätze
zum Theologen sein Hauslehrerthum und die Ansänge
seiner Schriftstellerei seine Untersuchungshaft in der berliner
Hausvoigtei und die süßeren Fesseln in welche ihn bald
daraus eine geistvolle Frau die Wittwe des Pros Häncl zu
Leipzig und Mutter des namhaften Reichstagsabgeordneten
Hänel geschlagen Mit seiner Verheirathnng der dann
noch ausgestandenen Strafhaft durch besondere Ver
günstigung in Muskau in der Nähe des ihm befreundeten
Fürsten Pückler und ohne örtliche Trennung von seiner
jungen Frau endlich mit der Reise in der letzteren Be
gleitung nach Paris schloß jener erste Band der Erinne
rungen

Jetzt sechs Jahre später giebt uns H Laube der in
zwischen ein Fünfundsiebziger geworden die Fortsetzung da

von die von 1841 bis zur Gegenwart reicht Hatten wir
es dort vorzugsweise mit der inneren Entwicklungsgeschichte
und den Lebensschicksalen des angehenden Dichters und
Schriftstellers zu thun so begleiten wir hier den Mann
theils aus allerhand Wettfahrten da und dorthin wobei
uns sein bekanntes Talent der Beobachtung und Schilderung
von Personen und Verhältnissen erfreut theils durch aller
hand eigene Erlebnisse in denen sein eigener Charakter und
sein Talent sich vor uns entfaltet Wir bewundern die
Frische des Greises der sich noch so lebendig m längst ver
gangene Situationen zurückzusetzen versteht und dem nur in
seltenen Fällen einmal ein laxsus msmorwö passirt der
ihn Zeiten und Personen verwechseln läßt und wir erfreuen
uns an der liebenswürdigen Plauderei womit er uns an
seinen eigenen Erfahrungen und Empfindunzen Theil
nehmen läßt

Gesammelte Schriften 16 Bände Wien W Brau
milller 1882
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rainstreifen verstanden welcher zwischen den Geleisen und
an den beiden Außenseiten derselben in einer Breite von je
60 em liegt mithin so lange die Geleisbreite einschließlich
der Schienen 1,14 m beträgt eine Gesammtbreite von
2,34 m mißt Es ist wohl sofort klar daß diese Be
stimmungen an Deutlichkeit gewinnen wenn wir die Be
griffsbestimmung des Bahnkörpers aus dem Zusammenhange
des Satzes herausnehmen und an eine besondere Stelle
setzen Ueberdies mache ich darauf aufmerksam daß zum
Bahnkörper nicht blos der Terrainstreisen sondern auch die
Geleise gehören Wenn einmal eine Begriffsbestimmung
gegeben werden soll muß sie auch korrekt gemacht werden
und es würde sich daher der Zusatz empfehlen mit den
darauf befindlichen Geleisen

Vorsttzender Der Herr Redner hat in der vorigen
Sitzung den Antrag in Aussicht gestellt daß dieser Vertrag
wenn er in seinen materiellen Bestimmungen durchberathen
sei einer Redaktionskommission von drei Juristen übergeben
werden möchte Das letzte und das vorangehende Momtum
sind keine materiellen Sachen sondern beziehen sich auf die
Fassung Ich möchte wünschen daß Herr Juslizrath Fie
biger diesen Antrag gleich jetzt stellt damit wir wissen die
Redaktion des ganzen Vertrages ist vorbehalten Dann
brauchen wir uns mit diesen Monita nicht weiter abzu
geben

Stadtv Fiebiger Ich halte das für außerordent
lich zweckmäßig und ich meine daß schon das Jetzige was
darüber gesprochen ist zu der Ueberzeugung führen kann
daß eine solche schließlich Redaktion die sich nicht auf den
materiellen Inhalt sondern nur aus die Fassung erstreckt
wünschenswerth sei Eine Menge von Amendements werden
dadurch in Wegfall kommen Ich stelle daher diesen An
trag daß nach der Durchberathung der Paragraphen dcs
Vertrages in der ersten Lesung und in der Kommijsions
sitzung die Redaktion des Vertrages schließlich einer Kom
mission bestehend aus juristischen Mitgliedern der Versamm
lung zu übertragen ist

Referent Ich habe ein kleines Bedenken darüber
daß die Redaktion nur nach der ersten Lesung stattfinden
soll Es könnte in zweiter Lesung etwas verändert werden
und da wäre es doch wohl wünschenswerth daß die Re
daktionskommission noch einmal zusammentritt

Stadtv Fiebiger Wenn derartige Aenderungen
vorgenommen werden wird es nur eines Antrages bedürfen
um das zu erreichen

Die Versammlung schließt sich dem Antrage Fiebiger
an und wählt zu Mitgliedern der Kommission die Herren
Fiebiger Göcking und Harimann

Stadro Lwowskt Ich bin außerordentlich erfreut
daß dieser Antrag angenommen ist Wir werden nun
schneller vorwärts kommen Ich möchte Sie noch einmal
auf Al 2 des Paragraphen hinweisen Darnach soll dem
Magistrate das Recht zustehen jeder Zeit die Anlage eines
zweiten Geleises zu verlangen Das kann dem Unternehmer
das Bedenken erwecken daß kurz vor Ablauf des Privile
giums die Forderung an ihn gestellt werden könnte nun
das zweite Geleis zu legen Es wäre doch im höchsten
Grade ungerecht wenn man kurz vor Ablauf eine solche
Forderung hervorkehren wollte Ich glaube man hat nicht
gedacht daß dieses Bedenken entstehen könnte Da möchte
ich nun eine Bestimmung des Inhalts aufgenommen wissen
daß diese Auflage die dem Unternehmer event gegeben wer
den soll nur bis 5 Jahre vor Ablauf des Privilegiums
also während der ersten 30 Jahre gestellt werden darf
Der Unternehmer würde dann in diesen 5 Jahren von der
Kapitalsanlage einen angemessenen Nießbrauch gehabt haben

Stadtv Bethcke Ich wende mich gegen den Antrag
des Herrn Lwowski Es geht aus der Fassung ganz deut
lich hervor daß nicht die Rede davon sein kann den Unter

Sehr eingehend erzählt er zuerst vom Fürsten Pückler
mit dem er viel und intim verkehrt hat und frischt so das
Bild des jetzt fast schon vergessenen seiner Zeit viel ge
lesenen Versassers der Briefe eines Verstorbenen aus
England und des Semilasso in dankenswerther Weise
wieder aus

Dann läßt er uns einen Blick auf das literarische
Leipzig zu Ansang der 40er Jahre thun wo dasselbe ein
Zufluchtsort liberaler Flüchtlinge und Auswanderer aus
Oesterreich und Preußen war Kurauda M Hartmann
Messenhauser auch Herwegh werden uns vorgeführt

Ein weiterer Abschnitt beschäftigt sich fast ausschließlich
mit Varnhagen der lange Zeit mit Laube eng befreundet
von seinem seit 1848 eingenommenen radical politischen
Standpunkte aus den mehr rechts stehenden Freund beim
Wiedersehen 1852 kalt empfing und mit dem sich seitdem
das alte Verhältniß nicht wieder herstellte

Dann wieder 1847 ein pariser Ausenthalt mit
mannigfachen interessanten Portraits literarischer und poli
tischer Berühmtheiten denen Laube theils damals zuerst
theils von Neuem nahegetreten Den alten Freund Heine
findet er schon schwer leidend Ueber Natur und Ursprung
seiner schmerzhaften Krankheit giebt er ganz neue wie er
sagt zuverlässige Aufschlüsse Mit Jakob Venedey trifft er
wieder zusammen Ebenso mit A Meißner Er hört eine
Vorlesung bei Michelet der damals das liberale Orakel des
zsUÄitisr latin war Er besuchte Börne s Grab Mit
Lamartine E Sue hatte er Unterredungen Bei Thiers
speiste er mit Cousin Duvergier de Houranne n A Er
wohnt dem Begräbniß der berühmten Schauspielerin
Demoiselle Mers bei Von der Revolution die schon so
bald kam entdeckte er damals noch keine Vorzeichen Nur
Heine wollte so etwas an der Luft spüren als ob die
Franzosen sich langweilten und daher bald losbrechen
würden

Nun folgt eine Schilderung der Beobachtungen und
der Erlebnisse Laube s während der deutschen Bewegung
des Jahres 1848 eine Schilderung von der wir bedauern
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nehmer zu zwingen ein vollständiges zweites Geleis anzu
legen Es steht nur darin daß da wo es erforderlich ist
ein zweites Geleis gelegt werden muß Daß man nicht
daran gedacht dem Unternehmer vorzuschreiben die ganze
Bahn zweigeleisig anzulegen versteht sich nach der Fassung
von selbst Ich wünschte daß an der Vorlage nicht gedeu
telt wird Die Stadt hat jetzt die nöthige Freiheit
während der Konzessionsdauer alle Vorschriften zu geben
Durch den Antrag des Herrn Lwowski könnten wir uns
unendlich mehr schaden als wir dem Unternehmer nützen

Stadtv Loest Ich würde mich für den Antrag des
Herrn Lwowski aussprechen daß nur innerhalb der dreißig
Jahre ein zweites Geleis unentgeltlich verlangt werden
darf nach dieser Zeit gegen Entschädigung damit die Mög
lichkeit ein zweites Geleis anzulegen nicht genommen ist
wenn sich ein Bedürfniß dafür herausstellt Ich möchte
also hinzugefügt wissen daß die in Rede stehende Forde
rung nur gegen eine zu vereinbarende Entschädigung dem
Unternehmer auferlegt werden kann

Stadtv Fiebiger Bestimmungen welche eine Ver
einbarung noch offen lassen können wir nicht in den Ver
trag hineinbringen In keinem Vertrage darf eine solche
Lücke vorhanden sein In allen Punkten müssen wir schlüssig
und klar sein sonst würden wir nur den Bertrag gefähr
den Wenn irgend eine Bestimmung offen gelassen werden
soll und man sich nicht von Hause aus entscheiden will
so kann gesagt werden daß die Bestimmung auf die und
die Weise durch die und die Kommission festzustellen ist
Aber von einer blos zu vereinbarenden Entschädigung darf
nicht gesprochen werden

Vorsitzender Sollte es nicht genügen zu sagen
gegen eine angemessene Entschädigung

Stadtv Loest ist mit dieser Aenderung einver
standen

Stadtbaurath Lohausen M H ich muß noch ein
mal auf die Breite des Schutzstreifens zu sprechen kommen
weil selbst der Herr Referent Ihnen statt 60 50 em em
pfohlen hat Bei der Ausarbeitung dieses Entwurfes
haben uns vier Verträge vorgelegen die uns als die besten
erschienen und die wir deshalb am meisten berücksichtigen
zu müssen glaubten die Verträge von Aachen Posen Frank
furt und Hannover In diesen vier Verträgen finden sich
folgende Bestimmungen in Aachen 50 om in Posen
50 om in Hannover 60 cm in Frankfurt 65 ow Ich
habe mich entschlossen 60 vra zu nehmen und habe dafür
meine triftigen Gründe Ich gebe zu es würden wohl
50 om genügen um ein ordentliches Pflaster herzustellen
Wir dürfen aber nicht außer Acht lassen daß später öfter
ein Umlegen des Geleises nöthig wird und daß dabei min
destens 50 om das Pflaster ausgeworfen wird Auch wird
bei derartigen Reparaturbauten besonders wenn sie sehr
schnell gehen sollen aus ein paar Pflasterreihen nicht so
gesehen Ich glaube wir gehen nicht zu weit wenn wir
einen Schutzstreifen von 60 ow verlangen Noch ein ande
rer Umstand hat mich zu dieser Forderung veranlaßt
Wenn wir die Provinzialstraßen übernommen haben und
die Unternehmer in diesen Straßen einen Streifen von
2,34 ra Breite neu haben pflastern lassen können wir das
andere Pflaster nicht so liegen lassen sondern wir werden
gezwungen sein den übrig bleibenden Rest das ist stellen
weise ebensoviel machmal aber drei vier bis fünfmal so
viel neu zu pflastern Wir werden also durch das Unter
nehmen zu unerhörten Ausgaben für Pflasterung genöthigt
In Anbetracht dieses Gegenstandes werden Sie zugeben
daß der Unternehmer nicht zu schwer belastet wird Sie
haben das Beispiel gehört daß man anderen Orts einen
noch größeren Schutzstreifen verlangt hat Ich bitte Sie
es bei dem Schutzstreisen von 60 vm bewenden zu lassen

lFortsstzuna folgt

daß sie nicht länger bei Einzelnem verweilt vielmehr das
Meiste nur flüchtig streift Für die Zeit des frankfurter
Parlaments dessen Mitglied Laube war bildet allerdings
dessen dreibändiges Buch Das deutsche Parlament eine
ausgiebige Ergänzung dieser flüchtigen Skizzen und er selbst
verweist darauf allein auch Anderes in der damaligen Zeit
hätten wir von seiner gewandten Feder etwas schärfer um
rissen gesehen da wir wissen wie lebhaft er sich an manchen
Vorgängen jenes denkwürdigen Jahres betheiligt hat Im
merhin wird man auch diese leichteren Umrisse von Scenen
wie die Fahrt zum kölner Dombaufeste wie der September
aufstand in Frankfurt von Figuren wie Radowitz Lich
nowsky Schmerling u A mit Interesse lesen

Die letzten Bogen des Buches sind der dramaturgischen
Thätigkeit Laube s gewidmet die er in so unermüdlicher und
so verdienstvoller Weise erst als Leiter dcs wiener Burg
theaters dann des leipziger Theaters dann des wiener
Stadttheaters nahezu ein Menschenalter hindurch entwickelt
hat Auch darüber hat er freilich schon eingehender in
seinen beiden Büchern Ueber daS Burgtheater und
Ueber das norddeutsche Theater und Das wiener

Stadttheater sich verbreitet Hier sind mehr nur persön
liche Eindrücke ergänzend hinzugefügt

Bedauern möchte man daß Laube aus dieser ganzen
wiener Zeit fast nichts von seinem außertheatralischen Leben

und Treiben seinem Verkehr mit Männern der Kunst und
der Politik hatte er doch lange eine Art von literarischem
Salon und von seinen sonstigen persönlichen Erlebnissen
mitgetheilt Sogar die glänzende Feier seines 70jähr Ge
burtstages an der ja man kann wohl sagen ganz Wien und
eben so ein großer Kreis von Freunden und Verehrern des
Dichters außerhalb Wiens Theil nahmen hat er in allzu
großer Bescheidenheit übergangen Indeß seien wir ihm
dankbar für das was er hier leistet und wünschen wir
noch viele Jahre die Fortdauer der geistigen Frische und
Kraft die wohlthuend aus diesen Erinnerungen zu unS

spricht Magd Ztg



Halle 7 Dezember
Nach einer gestern hier eingegangenen Mittheilung

ist der befürwortende Bericht des Herrn Regiernngs Präsi
denten von Die st zu Merseburg wegen Erwirkung des
von der Stadt Halle erbetenen Privilegii zur Heraus
gabe von 4 /g Anleihescheinen im Betrage von 2,500,000

am 5 dieses Monats an die Herren Minister des Innern
der Finanzen und des Handels abgegangen Herr Bür
germeister Staude ist heute nach Berlin abgereist um
bei den betheiligten Herrn Ministern noch besonders um
möglichst schleunige Ertheilung des erbetenen Privilegii nach

zusuchen damit der Rest der 4 /z /g Anleihe v I 1867
im Betrage von noch ca 1,600,000 wenn irgend an
gänglich noch am Schlüsse dieses Jahres zum 1 April
1882 gekündigt werden kann

Aus der Universität Der heute Abend
von 7 Uhr ab stattfindende studentische Fackel zug wird
wie wir in Wiederholung einer früheren Notiz bemerken
nachstehende Straßen passiren Königsplatz Aufstellung
Königstraße untere Leipzigerstraße Markt Mittelweg Klein
schmieden große Ulrichstraße Geiststraße Breitestraße Kirch

thor Giebichenstein Burgstraße Wiesenstraße Advokaten
weg Mühlweg Bernburgerstraße Geiststraße alte Prome
nade obere Steinstraße Roßplatz wo die Fackeln verbrennt
werden

Am Montag ist in unserer Stadt eine neue
Gründung vollzogen und die Halle sche Aktien Malz
fabrik Kommanditgesellschaft ins Leben gerufen worden
Die Vorbereitungen für dieses Unternehmen hat man mit
großer Sorgfalt getroffen und durch Zuziehung angesehener
Persönlichkeiten die Rentabilität gesichert Es darf daher
nicht überraschen daß das Grundkapital mit 700 000
von den 22 zusammengetretenen Kommanditisten bereits vor
längerer Zeit vollgezeichnet war Die solide Basis des
Unternehmens ist auch noch durch das Statut welches u A
die Bestimmung enthält daß der Aussichtsrath keine Re
muneration bezieht verstärkt In den Aufsichtsrath sind
die Herren Kaufmann Ottomar Brandt und Seiffert
von hier in Firma Seiffert Klose Schmidt aus
Gehringsdorf Kr Wanzleben Gutsbesitzer Jentsch und
Klepzig aus Landsberg gewählt als persönlich haftender
Gesellschafter eine bewährte Kraft in dem bisherigen Direk
tor der Aktien Malzfabrik Landsberg Herrn Reinicke
gewonnen Die Etablissements der Fabrik sollen in der
Nähe des Loest schen Schlachtehauses auf der Merseburger
straße auf den angekauften 7 Morgen erbaut werden

Herr Prof Dr Hertzberg wird morgen Ton
nerstag zum Besten des Gustav Adolfvereins im Saale der
städtischen Volksschule über Halle und der Schmalkaldische
Krieg einen Vortrag halten

Die Hauptversammlung des Pestalozzi Ver
eins Halle und Umgegend fand am 6 Dezember
in Thieme s Restaurant unter Leitung des Herrn Ober
lehrers Tangermann statt Um den 35 Wittwen und den
5 ganz alleinstehenden Waisen welche der Pflege des Ver
eins besohlen sind auch dieses Jahr eine Weihnachtsfreude
zu bereiten wurden die Unterstützungen auf das I Semester
für dieselben festgesetzt und im Ganzen 913 zur Ver
keilung bestimmt Es sind durch den Tod ausgeschieden
2 ordentliche Mitglieder und 4 Ehrenmitglieder während
7 ordentliche Mitglieder und 3 Ehrenmitglieder zugetreten
sind Von außerordentlichen Einnahmen sind der Vereins
kasse im neuen Geschäftsjahre zugeflossen 6 Geschenk
von zwei Lehrern aus Sangerhausen serner 40 Rabatt
von Büchern und Lehrmitteln welche Vereinsmitglieder von
Herrn Buchhändler Reichardt hier bezogen haben und außer
dem 6,75 Zinsen Einige jüngere Lehrer haben bis
jetzt mit ihrem Beitritte als ordentliche Mitglieder gezögert
hoffentlich werden sie in diesem Jahre nicht versäumen an
der Erreichung des hohen Vereinszieles ebenfalls mitzuar
beiten und sich baldigst als Mitglieder einschreiben zu lassen

Sodann berieth man über die Abhaltung eines Concertes
zum Besten der Vereinskasse durch die Mitglieder des Zweig
vereines und beschloß in diesem Jahre der Ausführung
eines solchen näher zu treten die Detailfragen jedoch der
Erwägung des Vorstandes und einer Musik Kommission
in welche die Herren Lebe Francke Kummer und
Schmidt gewählt wurden anheim zu stellen Schließ
lich wurde noch daraus aufmerksam gemacht daß die Wahl
eines Mitgliedes in den Kreisvorstand betreffs der Wittwen
kasse bis zum 12 d M erfolgen müsse

Der katholische Männer Verein hält in
dieser Woche seine Abendversammlung nicht am Mittwoch
sondern ausnahmsweise Donnerstag den 8 d Mts in
den Räumen des Restaurants zum Reichskanzler ab

Der Bau der neuen Kaserne schreitet rüstig vor
wärts so daß noch vor Weihnachten das Parterre Geschoß
fertiggestellt sein wird Das stattliche Exerzierhaus
steht bereits und macht mit seinen 14 Fenstern in einer
Länge von 60 in einen sehr guten Eindruck

Die Kolossal Darstellungen der berühmtesten Bau
denkmäler aus allen Perioden der Knl urgeschichte von Frau
Löhr finden nochmals heute Mittwoch im Actussaale der
Francke schen Stiftungen statt

Schon wieder ist aus dem Restaurant eines Hötels
hier ein Ueberzieher gestohlen Der Dieb wird als ein
ziemlich anständig gekleideter Mensch mit grau melirtem
Haar und dunklem Schnurrbart bezeichnet

Standesamt Halle Meldung vom 6 Dezember
Aufgeboten Der Vice Feldwebel E Engelmann

Erfurt und E Loße Friedrichs 27 Der Schneider
E Hauptmann Mittelstr 4 und E Leopold vor dem
Steinthor 10 Der Handarbeiter E Krause und I
gesch Fritz Domplatz 5 Der Kupferschmied I Laudel
Lindenstraße 16 und W Pimps Giebichenstein Der
Schmied W Weinhage und A Wahl Spitze 7 Der
Schmied F Lauschk Martinsg 7 und A Stumpfernagel
gr Schlamm 2 Der Handarbeiter H Gippert und
Th Kapun Weingärten 18 Der Schutzmann F W
L Guericke und W L Zufelde Magdeburg Der Tischler
F E P Kaulich Giebichenstein und Th A Weißhuhn
Hainrode

Geboren Dem Drahtzieher W Worm ein S
Weidenplan 10 Dem Eisenbahnbetriebs Sekretär G
Kunisch eine T Geiststraße 18 Dem Handarbeiter
E Hauck eine T Kuhgasse 7 Dem Schmiedemeister
F Hüllmann ein S Lindenstraße 24 Dem Maurer
A Krantzsch ein S Magdeburgerstraße 21 Dem Dr
wöä H Mekus eine T gr Steinstraße 40 Dem
Handarbeiter A Schmidt ein S Steinweg 38 Dem
Bäckermeister O Günther ein S Oberglaucha 41
Dem Diensiknecht A Kaiser eine T Kuttelhof 3 Dem
Schmied H Göpel ein S Ackerstraße 4 Dem Optiker
C Schneider eine T gr Ulrichstraße 37

Gestorben Der Schuhmacher August Stolze 20 I
21 T Hirntumor Klinik Des Handarbeiter B Standt
meister S Bernhard 3 I 12 T Diphtheritis Klinik

Der Magistrats Kastellan a D Johann August Hen
nig 90 I 11 M 19 T Altersschwäche Klausthorvor
stadt 11 Der Pastor smsrit Wilhelm Grohmann
70 I 4 M 5 T Pyclonephritis Gütchenstraße 16
Marie Rabes 24 I 7 M 10 T Lungenschwindsucht
Schulgasse 8

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 3 Dezember

Eheschließung Der Oekonom F W A Giebler
Trotha und H W Wötzel geb Beier Trotha schestr 25s

Meldung vom 5 Dezember
Aufgeboten Der Töpfer F C P Kaulich Advo

katenstraße 9s, und T A Weißhuhn Hainrode
Gestorben Ein unehel S 16 T Krämpfe Brun

nenstraße 3
Meldung vom 6 Dezember

Ausgeboten Der Kupferschmied C I Laudel
Halle a/S und F W Pimps Gosenstr 5s

Gestorben Dem Handarbeiter F L Gareis ein S
Wittekindstr 19 Dem Bäckermeister F C F Rückwardt
ein S Gosenstr 9 Dem Schmied T W Domke eine
T kl Breitenstr 5 Dem Bäckermeister R E ZuHam
mer eine T Triststr 31 Eine unehel T kl Breiten
straße 15

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 6 Dez Der Vorstand derFleischer

Jnnung hat wie die Nordh Ztg schreibt unter dem
28 November eine Eingabe an die Stadtverordneten Ver
sammlung Hierselbst gerichtet in welcher es heißt Die ge
hegten Erwartungen daß nach Fertigstellung des Schlachthofes

durchweg besseres und nur ganz untadelhaftes Fleisch hier
zum Verkauf gelangen werde werden sich so lange Fleisch
von Außen eingeführt werden kann nicht bewahrheiten Ein
Stück Vieh was irgend Bedenken giebt nicht ganz gesund zu
sein wird im öffentlichen Schlachthause nicht geschlachtet wer
den sondern auswärts Die Schlächtereien in den uns zu
nächst gelegenen Ortschaften welche außerhalb des Rayons
des Schlachtzwanges liegen werden sich voraussichtlich mehren

Auch dürfte wohl der Umstand daß in der heißen Jahres
zeit durch den Transport des frisch geschlachteten Fleisches aus
dem Schlachthofe nach fern gelegenen Fleischereien dasselbe
sehr dem Verderben ausgesetzt ist sehr mit erwogen werden
Nehmen wir an daß unser Schlachthof wohl die Größe des
Erfurter haben müßte Erfurt ist zwar größer als Nord
hausen jedoch wird hier verhältnißmäßig mehr und besonders
mehr Schweine als dort geschlachtet Auch müßte wohl die
stetige Zunahme unserer Bevölkerung mit in Betracht kommen
Der vom Herrn Stadtbaurath Spielhagen in Erfurt im Juli
vorigen Jahres fertig gestellte Schlachthof kostet 412 186
und sind zur Deckung der Zinsen Amortisation Beamtenge
hälter ze jährlich 44 000 aufzubringen Zu diesen
44 000 welche zu ungefähr von den Fleischern und
i/s von den Bürgern welche ins Haus schlachten aufzu
bringen sind treten noch die Mehrkosten für das Halten von
Leuten und Geschirr zum Transport des Viehes nach dem
Schlachthofe und dem Rücktransports des Fleisches zc zc
nach den Wohnungen dazu Diese Unkosten die wir jetzt
bei den Schlachtungen in unseren Räumen nicht haben und
so bedeutend sind müssen doch vom konsumirenden Publikum
bezahlt werden da wir gezwungen sind sie auf unsere Waaren
zu schlagen Es wird also die jährlich aufzubringende Summe
eine indirekte Steuer für die Einwohnerschaft werden Wir
können also nur die Bitte an unsere Stadtverordneten Ver
sammlung aussprechen im allgemeinen Interesse den Bau
eines Schlachthofes für Nordhausen abzulehnen

Der zwölften Nummer der Amtlichen Mittheilungen
des königlichen Konsistoriums entnehmen wir die durch den
evangelischen Oberkirchenrath bewirkte Veröffentlichung des
Erträgnisses der Kirchen und Hauskollekte für die Noth
stände der evangelischen Landeskirche vom Ende des vorigen
Jahres Es sind im Ganzen 278 296 gesammelt worden
Dazu hat beigetragen die Provinz Sachsen 40 639 die
desfallfige Kollekte das Jahres 1878 brachte 282 623 ein

Die Apel schen Trio Konzerte
Wiederum bot uns Herr Musikdirektor Apel mit seinen

beiden Gefährten den Herren Brückner Violine und Voll
rath Violoncello am vergangenen Sonntage in Cafs David
einen genußreichen Nachmittag Die von einem auserwählten
Publikum gern gehörten drei Künstler machten uns zunächst
mit einem trio Ils ro kurioso von Rob Volkmann be
kannt einem von Formgewandtheit und charaktergemäßer Be
handlung der Instrumente zeugenden Werke das durch seinen
Inhalt großes Interesse erregte Auch die folgenden Stücke
das dritte Konzert für Cello von Goltermann und das
siebente Konzert für Violine von Beriot erzielten trotz der
darin enthaltenen großen Schwierigkeiten glänzende Erfolge
Den zweiten Theil des Programms bildete Mendelssohns
großes Trio in Omoll mit welchem die hochgeschätzten und
beliebten Künstler ihre hohe Meisterschaft im Zusammenspiel
an den Tag legten und bewiesen daß sie bald vom eigen
thümlichen Feuer Mendelssohn scher Leidenschaft bald von
des Meisters wehmüthiger Freude oder neckender Grazie durch
drungen waren Im dritten Theile zeigte sich Herr Apel
durch Vortrag seines neuen Lsxriooio für Piano wieder als
ein bedeutender Virtuos der es mit seinem sichern Spiele
meisterlich versteht seinem Instrumente sowohl die süßesten

Tone als auch die rauschendsten Harmonieen zu entlo cken
Wahrlich es gewährt stets einen großen Genuß wenn man
ihn spielen hört Ebenso ansprechend waren die Vorträge
einer ungarischen Rhapsodie für Violine von Misea Hauser
und des auf vielseitigen Wunsch zu Gehör gebrachten Traumes
der Sennerin von Labitzki Natürlich hatte sich auch dieses
Konzert wieder der Gunst des reichlichen Beifall spendenden

Publikums in hohem Maße zu erfreuen u
Zur Aufklärung

Nachdem in der Versammlung vom 24 Oktober cr
dem unterzeichneten Comilö das Mandat ertheüt war im
Sinne der dort angenommenen Beschlüsse die Frage der
Sonntagsruhe für unsere Stadt weiter zu fördern und
namentlich bei den Behörden dahin zu wirken daß jenen
Beschlüssen Folge gegeben werde haben wir zunächst uns
darüber versichert daß die Herren welche durch ihre Unter
schrift unsere Bestrebungen zu unterstützen sich bereit erklärt
hatten auch ferner für die Sache in diesem Sinne einzu
treten gewillt seien Nur einzelne haben hierauf zu Folge
unserer in den öffentlichen Blättern erlassenen Aufforderung
ihre Unterschrift bis zu dem bestimmten Termine zurück
gezogen dafür sind neue Zustimmungserklärungen uns zuge
gangen und unsere Aufgabe ist es nunmehr an kompetenter
Stelle dahin vorstellig zu werden daß der Oberpräsidial
verfügung vom 21 März 1879 diejenige Fassung gegeben
werde welche unsere Beschlüsse nicht bloß sür unsere Stadt
sondern für den Regierungsbezirk vielleicht auch sür die
Provinz ausführbar macht

Wie bereits zum Oesteren bemerkt ist handelt es sich
darum daß der Geschäftsverkehr am Sonntage auf die
Stunden vor dem Hauptgottesdienst beschränkt bleibt so
daß von 10 Uhr ab alte Läden geschlossen bleiben
sollen nur den mit Nahrungs und Genußuntteln handeln
den Geschäften soll es nicht verwehrt sein von 5 Uhr
Nachmittags ab wieder zu öffnen außerdem wurde an
erkannt daß der letzte Sonntag vor Weihnachten dem ge
schäftlichen Verkehr freigegeben werden könne

Verschiedene Mißdeutungen von welchen unsere Be
mühungen im Kreise unserer Mitbürger begleitet worden sind
veranlassen uns nun nochmals ausdrücklich folgende Punkte
zu betonen

1 Ein freiwilliges Vorgehen einzelner Geschäfts
branchen oder Geschäftsleute hat sich zur Genüge als un
praktisch erwiesen da die besten Absichten einer Mehrheit
durch den Widerstand einer Minderheit vereitelt zu werden
pflegen Nur mit Hülfe der Behörden glauben wir an
die Erreichung des Zieles denken zu können und die
Versammlung vom 24 Oktober cr hat uns auch ledig
lich nur in diesem Sinne zu weiteren Schritten bevoll
mächtigt

2 Durch das Erstreben einer allgemeinen Anord
nung ist der Sorge vorgebeugt als ob es sich um die
Schädigung der geschäftlichen Interessen handle Sowohl
im Interesse der Geschäftstreibenden selbst denen nach
unserer Absicht der Segen der Sonntagsruhe wenigstens
theilweise wiedergegeben werden sollte als auch im Interesse
des Publikums welches den Mangel der Sonntagssttlle zum
großen Theil schwer empfindet haben wir unsere Aufgabe
angefaßt eine Ausgabe zu welcher wir uns nicht ge
drängt haben die uns vielmehr als ein Vertrauensamt
von jener Versammlung übergeben worden ist

3 In allen größeren Orten kommt der tief gefühlte
Wunsch dem Sonntag eine größere Ruhe uud Be
freiung vom Geschäftsverkehr zu gewähren zum Aus
druck und die gewichtige Stimme der Provmzialshnode die
bekanntlich auch zahlreiche und hervorragende Ntchtgeistliche
zu ihren Mitgliedern zählt hat sich ebenfalls sehr dringend
dafür ausgesprochen Es ist unsere Ueberzeugung daß dies
berechtigte Verlangen welches ein eminentes sittliches In
teresse unseres Volkes berührt auf die Dauer nicht zurück
gedrängt werden kann und daß unsere Stadt sich ein Ver
dienst erwerben würde wenn sie wie in anderen Rich
tungen so auch in dieser bahnbrechend und tonangebend vor

ausginge
4 Bei der Wichtigkeit der Sache hat es uns nicht

überraschen können daß eine Agitation gegen unsere
Bestrebungen in das Leben gerufen ist welche zum Theil
aus irrtümlichen VorrauSselzungen uud Mißdeu
tungen beruht z B datz es beabsichtigt fei den
Schlntz der öffentlichen Lokale am Sonntag herbei
zuführen u a m Wir dürfen aber von dem einsichts
vollen und unparteiischen Sinn unserer Mitbürger erwarten
daß man unsere Vorschläge denen man Maßlosigkeit und
Parteileidenschast nicht wird vorwerfen können sach
lich prüfe und richten an dieselben aus s Neue die Bitte
uns in diesen wichtigen und ein wesentliches sittliches und
religiöses Interesse unseres Volkes berührenden Bestrebungen
freundlich zu unterstützen

Die Unterzeichneten sind auch fernerhin bereit Zu
stimmungserklärungen zu den ausgesprochenen Grundsätzen
im Interesse der Herbeiführung einer umfassenden Sonntags
ruhe entgegen zu nehmen

Halle a S am 5 Dezember 1831
Das ComitS zur Beförderung der Sonntagsruhe

Colla Kaufmann A Drechsler Kaufmann
Elsässer Juwelier Förster Superintendent

Frickt Buchhändler Friedrich Kaufmann
Jacoby Kaufmann in Firma Gustav Kohlig

Emil Iahn Kaufmann C Lutze Fabrikbesitzer
Merkwitz Handschuhfabrikant Sarau Oberprediger
W Schubert Kaufmann Schreiber Schneidermeister

Sickel Oberprediger Aug Weddy Kaufmann
Weddy Pönilke Kaufmann

Universitäts Nachrichten
Berlin 6 Dezember Zu dem fünfzigjährigen Dok

tor Jubiläum des berühmten Mathematikers der hiesigen
Universität und langjährigen Sekretärs der Akademie der
Wissenschaften Dr Kummer erfährt die Magd Z noch
daß dasselbe eine Kummer Stiftung hervorgerufen hat
Dieselbe ist zu Stipendien für Studirende der Atathematik
bestimmt



Kunst und Wissenschaft
Dem Reichslage ist erneut eine Petition des Direk

tors des Körner Museums in Dresden zugegangen
in welcher um die Uebernahme jener werthwürdigen
Sammlung in die Verwaltung des Reichs resp um eine
angemessene finanzielle Unterstützung gebeten wird

Aus Rom wird geschrieben Herr August Zeri
hat in einer eleganten Ausgabe von nur 600 Exemplaren
zwei Briefe von Christoph Columbus und einen
von Amerigo Vespucci herausgegeben die für alle diejenigen
welche sich mit geographischen Studien besassen von nicht
unwesentlichem Interesse sein dürften

Am 17 November wurde von Wendell am Har
v ard College zu Cambridge Mass U S ein neuer
Komet im Sternbilde Cepheus entdeckt Aus den in
zwischen angestellten Beobachtungen resultiren die folgenden
Verhältnisse seiner Bahn Länge des Knoten 185 Grad
Neigung 54 Grao Durchgangszeit durch die Sonnennähe
S Dezember 1881 kleinste Entfernung des Kometen von
der Sonne 42 Millionen Meilen Bewegung rückläufig
Der Komet bewegt sich in diesen Verhältnissen entsprechend
bis Ende Dezember rasch nach Süden durch die Stern
bilder der Andromeda und des Pegasus die Entfernung
von der Erde nimmt fortwährend zu also die Helligkeit
des Ko meten ab

Litterarisches
Das Dezemberhrft von Auf der Höhe über

trifft die beiden ersten Hefte dieser Revue an Originalität
Gediegenheit unv Reichthum des Inhaltes An der Spitze
steht Der Nattermann des berühmten italienischen No
vellisten Ciampoli eine erschütternde dämonische echt
italienische Geschichte aus den Abruzzen Dieser folgt eine
hochpoetische in Naturgemälden excellirende kleine Erzählung
von Sacher Masoch Die guten Feen M Willkomm
liefert einen herrlichen Beitrag Ein Frühlingstag in der
Sierra Nevada Palmierie der weltberühmte Vesuvmann
giebt seine neuesten Beobachtungen über den Vesuv I I
Honegger reizende Leduten von der Riviera Der Pariser
Historiker Li6vin schließt seinen eine Fülle der Belehrung
bietenden anregend geschriebenen Aufsatz Die Anfänge des
Wahlsystems Ludwig Nohl spricht geistvoll über die
neuere Oper Schwicker erzählt köstliche Scenen und Anek
doten aus der ungarischen Revolution Stromer führt uns
in einer prächtigen Novelle nach der Insel Bornholm
Sichrer giebt ein poetisches Bilo Der Christabend Der
Russe Hankiewicz entrollt ein überraschendes Gemälde russi
schec Volksphilosophie Der berühmte Kenner romanischer
Literatur Fastenrach macht uns mit dem Dichterfürsten
Süd Amerikas bekannt Der berühmte Geograph F von
Hellwald theilt seine neuesten Ergebnisse der Studien zur
Völkerkunde Amerikas mit Elise von Hohenhausen zeichnet
das Idol Roussean s in glänzenden pikanten Zügen Die
Revue des geistigen Lebens und die Chronik der eleganten
Welt enthalten durchaus Berichte namhafter Autoren Das
Januarheft bringt Abhandlungen von dem großen englischen
Geologen Wallace und dem berühmten deutschen Historiker
Drohsen neue Geschichten der schnell beliebt gewordenen
Charlotte Arand von der wir bereits eine stimmungs
volle Novelle gebracht haben c

Von Ueber Laud und Meer Allgemeine
illustrirte Zeitung liegt uns das neueste Heft mit reichem
und mannigfaltigem Inhalte vor Wir heben aus demselben
hervor Titania s Ring Novelle von O Roquette
Sascha und Saschka Novelle aus der slavischen Welt von
Sach er Mas och Berliner Wahlbilder Originalzeich
nungen von H Lüders Ernst Häckel M Portr
Die spanische Königsfamilie Zeichnung von A Perea
Wie mein Freund Reichstagsabgeordneter wurde Humoreske
von Emil Dominik

Das Dezemberheft der Deutschen Rundschau
Verlag von Gebrüder Paetel in Berlin VV Lützow
straße Nr 7 zeigt eine besondere Mannigfaltigkeit von unter
haltenden und belehrenden Beiträgen welche dem Leser in
hohem Maße Genuß und Anregung verheißen Eröffnet
wird das Heft durch Die Neraide von Hans Hoffmann
Von sonniger Heiterkeit ist die zweite Novelle des Heftes
Vor seiner Geburt von Salvatore Farina einem der jün

geren italienischen Novellisten auf welchen die Rundschau
bereits vor Jahren die Aufmerksamkeit gelenkt hat und dessen
reizende Geschichte in Ernst Dohm einen ebenbürtigen Ueber
setzer gefunden hat Die deutsche Kulturgeschichte findet eine

würdige Vertretung in dem Aufsatz über Friedrich Arnold
Brockhaus in welchem Friedrich Kapp die Charakteristik des
Mannes auf dem Hintergrunde seines Jahrhunderts giebt
Der wichtigste politische Artikel des Heftes ist Der Bericht
eines russischen Gouverneurs in welchem merkwürdige Streif
lichter auf die agrarischen Verhältnisse des ungeheuren Czaren
reiches fallen und der erst kürzlich aus dem schwarzen Welt
theil heimgekehrte gefeierte Afrikareisende Dr Oscar Lenz
giebt eine höchst drastische Darstellung der Eisenbahnprojekte
der Franzosen in der Wüste Sahara und im Süden welche
gerade im gegenwärtigen Moment Aufsehen erregen wird
Eine sehr detaillirte Uebersicht der für den Weihnachts
tisch geeigneten Prachtwerke wird den Dank der Leser ver
dienen welche sich bei der Auswahl eines literarischen Fest
geschenkes gut berathen zu sehen wünschen

Vermischtes
Berlin 6 Dezember Während der gestrigen

Reichs tagssitzung wanderte eine Photographie in
Groß Quart von einem Abgeordneten zum anderen Sie
nahm ihren AuSgang auf der linken Seite des Hauses und
verblieb schließlich auf dem Pulte des Herrn v Kleist Retzow

Sie stellte wie die Magd Ztg schreibt eine an ein
Scheunenthor genagelte Eule vor und war von den Abge
ordneten Hänel Virchow und Richter dem streitbaren
Kämpen der Rechten gewidmet der in der Freitagssitzung
das geflügelte Gleichniß angewendet hatte

Berlin 6 Dezember Im königlichen Opernhause
werden mit dem amerikanischen Mikrophon System
Bell Blak hochinteressante Versuche angestellt Unmittelbar
an jeder Seite des Souffleurkastens ist ein derartiger
Apparat angebracht Derselbe steht mit einer Leitung in
Verbindung welche in einem besonderen Zimmer des
Generalpostamts in der Leipzigerstraße ausmündet Die
bisher gemachten Beobachtungen sind wie es ja auch in
Paris der Fall gewesen ist in höchstem Maße überraschend

Der Erbprinz von Monaco dessen Ehe mit
der Prinzessin von Hamilton bekanntlich durch den Papst
aufgelöst worden ist wird sich mit der verwittweten Herzogin
v Richelieu geb Heine Enkelin Salomon Heine s vermählen

In den letzten acht Tagen wurde der Verkehr der
Gotthardpost durch bedeutenden Schneefall unterbrochen
doch ist seit dem 3 d die Straße für Schlitten gcöffnet
Während der Verhinderung wurden die Postsachen von fünf
Männern aus Airolo zu Fuß durch den Tunnel befördert

Die Beschießung des Risikopses wurde
unter erschwerenden Umständen begonnen und theilweise nach
dem Plan durchgeführt Leider aber ist bis jetzt der gehoffte
Erfolg nicht eingetreten Indessen scheint doch festzustehen
daß durch das Bombardement die Gefahr für das Dorf
nicht erhöht wird indem durch die Schüsse keine AbbrLcke
lungen nach der Dorfseite veranlaßt wurden
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 Dezember Abends
2,04 am 7 Dezember Morgens 2,04 Mieter

Nachtrag
Berlin 7 Dezember

In der heutigen Kommissionssitzung des
Rei chstages über die Hamburger Angelegenheit kam
es zu einem peinlichen Zwischensall Der Abg Windt
horst brachte zur Sprache daß er gestern in der Kom
mission unbefangen die Frage an die Vertreter der Reichs
regierung gerichtet hätte ob etwa zufolge des projektirten
Zollanschlusses irgend eine fremde Macht zu Einreden sich
veranlaßt sehen könnte oder nicht Nun bringe heute früh
die Nordd Allg Ztg einen Artikel worin ihm dem
Abg Windthorst wegen seiner gestrigen Frage der Vorwurs

der Vaterlandslosigkeit und des Landesverraths noch dazu
in beleidigendster Form gemacht werde Dr Windthorst
richtete deshalb an den Fmanzmimster Bitter die Frage
ob er den Artikel in der Nordd Allg Ztg veranlaßt
hätte oder ob ihm bekannt wäre durch wen sonst der
völlig unmotivirte Angriff auf ihn veranlaßt sein könnte
Der Finanzminister Bitter erwiderte er hätte von dem be
treffenden Artikel keine Kenntniß derselbe rührte weder von
ihm her noch vermöchte er anzugeben wer etwa der Ur
heber oder der Verfasser sein könnte Der Abg Windthorst
bemerkte hierauf er würde die Sache in keinem Falle auf
sich sitzen lassen sondern sie zunächst bei erster passender
Gelegenheit im Plenum zur Sprache bringen damit sich
ein ähnlicher Unfug nicht wiederholen könnte

Die Frage ob der Reichstag zu einer Früh
jahrssitzung zusammentreten wird ist noch keineswegs ent
schieden Die offiziösen Berl Pol Nachr hören daß
die Angelegenheit noch einer Erörterung unterzogen wird
die weit eher zu dem Beschlusse führen könnte den Reichs
tag anstatt im Frühjahr erst im Herbst des Jahres 1882
zusammentreten zu lassen

Wie verlautet wird dem Reichstage alsbald eine
Denkschrift über den Bau des Nord Ostsee Kanals
zugehen welche mit ausführlichen Plänen versehen die ver
schiedenen Projekte zur Herstellung dieser Wasserstraße be
leuchtet und die Kostenanschläge und Rentabilitätsberech
nungen einer eingehenden Untersuchung unterzieht

Wie verlautet wird der in der vorigen Session
un erledigt gebliebene Gesetzentwurf betreffend die Be
schränkung der Gewerbefreiheit für Tanz Turn
und Schwimmlehrer Volksanwälte c als Theil einer
Novelle zur Gewerbeordnung dem Reichstage von Neuem
vorgelegt werden

München 6 Dezember Die Abgeordneten
kammer verwies heute den Antrag Hafenbrädl aus Ab
schaffung des siebenten Schuljahres an einen aus 14 Mit
gliedern bestehenden Ausschuß

Dresden 6 Dezember In der heutigen Sitzung
der zweiten Kammer setzte der Minister des Innern
v Nostiz Wallwitz auseinander daß gegenwärtig wenig
Aussicht aus eine Abänderung des Unterstützungs Wohnsitz
Gesetzes vorhanden sei und daß es bis dahin nützlich sein
werde das Landarmenwesen zu decentralisiren und auf die
Bezirksverbände zu übertragen

Haag 5 Dezember Der Minister der Kolonien er
klärte in der heutigen Kammersitzung die englische Regie
rung habe offiziell die der Nord Borneo Kompagnie ertheilte
Konzession mitgetheilt Die englische Regierung nehme darin
keinerlei Souveränitätsrcchte über Borneo in Anspruch
und stelle nur die Ernennung von englischen Konsuln auf
dem der Kompagnie gehörigen Gebiete in Aussicht Die Kom
pagnie verwalte ihr Territorium unter der Souzeränität der
Sultane von Brunei und Soloo welchen sie eine jährliche
Kontribution zahlen werde

Bukarest 5 Dezember Deputirtenkammer In
Beantwortung einer an die Regierung gerichteten Interpel
lation über die rumänischen Unterthanen in Bulgarien wel
chen der Gebrauch der rumänischen Sprache im Unterricht
und in der Kirche entzogen werde erklärte der Ministerprä
sident Bratiano daß Rumänien in Bulgarien keine Unter
thanen sondern nur Stammesgenossen habe Die Interpel
lation wurde hierauf zurückgezogen

London 6 Dezember Nach einer amtlichen Mel
dung aus Kalkutta vom heutigen Tage ist der Emir am
20 November mit 19 000 Mann Infanterie 10 Kanonen
und 2 Regimentern Kavallerie nach Kabul marschirt

Rom 6 Dezember Der Papst hat den Wunsch
ausgesprochen die ihm zu überreichende Adresse der Bischöfe
möge Angesichts der Schwierigkeiten der gegenwärtigen Si
tuation möglichst gemäßigt sein Man glaubt der Papst
werde die Adresse in gleichem Tone beantworten Die Ueber
reichung findet am Sonntag statt

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Bei Gelegenheit der Lotterie der hiesigen diesjährigen
Industrie Ausstellung sind von einigen Gewinnern 29
für unsere Waisenanstalt bestimmt und durch die Herren
Klinkhardt K Schreiber mir übergeben worden Ich
verfehle nicht den geehrten Gebern hiermit unsern herzlich
sten Dank für diese Gabe auszusprechen Dr O Frick

Ein erfahrener alleinstehender Mann wird
für ein Stellmachergeschäst wo der Inha
ber verstorben gesucht Derselbe muß alle
vorkommenden Stellmacherarbmen gründlich
kennen Nähere Auskunft ertheilt

Herr Stellmachermeister F Gubsch
neue Pro menade 14

Eine mit gut Zeugn vers Köchin wird
1 Januar bei gut Lohn ges Mühlgraben 4

Eine Almoseusrau wird gesucht zu einem
Kind F Beuuewitz Strohyofspltze 2

Eine ordentliche ehrliche Frau für
einige Stunden des vormittags als
Aufwartung gesucht Zu erfragen bei
Haasenstein H Vogler in Halle a S

Recht arbeitf Mädchen vom Lande mit
mehrj Att such 15 Dez Stelle

I HVvitcklvr Trödel 9
Wegen Wegzugs der Frau Pastor Berger

ist die Wohnung Barfüßerstraße 6g II be
stehend aus 6 Stuben und Zubehör zum
1 April oder früher zu vermiethen Näheres
bei Herrn Dr LÜdicke

Souterrain Wohnung an ordentliche kin
derlose Familie zu vermi ethen Zi nksgar ten 8

Wohuuug zu haben
gr Ulrichstratze 56 3 Tr

I

Mbl Stube mit Bett Magdcbstr 30 II

Ein in gutem baul Zustande u guter Lage
befindliches Wohnhaus mit 2 Etagen ent
haltend 6 Stuben 4 Kammern gr Küche c
nebst einem daran belegenen /z Morgen gro
ßen Garten ist vom 1 April 82 oder später
für einen mäßigen Preis zu vermiethen Das
selbe dürfte für eine größere Familie oder
Pensionat geeignet sein

Reflektanten werden gebeten ihre werthe
Adresse unter A B 140 gefälligst nieder
zulegen in der Exped d Bl
Möbl Zimmer m g Bett Merseburgerstr 42

Frdl möbl Zimmer Gütchenstr 14 I
Möbl Stube mit Bett kl Ulrichstr 7 H
Möbl Smbe sofort Martinsgasse 7 p
Fein möbl Zimmer Marienstraße 9 II

Trödel 9 I

1 einz ruhige Dame wünscht 1 April eine
frdl Wohnung 2 Stuben 1 2 Kammern u
Zubehör nicht zu entfernt vom Markt Off
mit Preisangade abzugeben

gr Ulrichstraße 61 im Porzellangeschäft

Für 9000 Mark
wird zum 1 Januar 1882 eine sichere erste
Hypothek gesucht gegen 4 Prozent Offert
unter D 4 in der Exped d Bl erbeten

Kleider zu machen werden angenommen

g 3 Mark Graseweg 13 I

Hausschlachten wird noch angenommen
A Grundmann Spitze 28

Ser VeWstlgilllgsiierein

Frauen Verein znr Armen
nnd Krankenpflege

Donnerstag den 8 u Freitag den 9 De
zember Nachmittag 3 Uhr Nähverein in
der Anstalt am Martinsberg 14 Um rege
Theilnahme bittet

Das Ansstellungs Comite

Anst Schlafstelle offen
Anst Schlafstellen Rathhausg 13 II
Anst Schlafste lle mit o o Kost Trödel 13
Anst Schlafstelle m K kü Ulrich str 7 H
2 Schläfst St u K kl Märkerftr 3 I
Gesucht v einz Dame Ostern 82 eine frdl

Wohnung im neuen Stadttheil ca 200
Offerten erbeten Hermannstr 7 part

Eine Belohnung
sichere Demjenigen zu der mir den Verbleib
des am Sonntag Abend gestohlenen Winter
Neverziehers schwarzblau geflockt Futter
schwarz Aermel schwarz u weiß gestr in den
Taschen ein rothes Notizbuch Zollst graue
wildlederne Handschuhe Taschentuch weiß u
roth nachweist Vor Ankauf wird gewarnt

l MAbzugeben Kichstratze 5

macht für die bevorstehenden Weihnachtss
Einlaufe auf seinen Vorrath von Männer
Frauen und Kinderhemden baumwollenen
und wollenen Strümpfen n Jacken aufmerk
sam Der Verkauf findet statt in der

Bewahr Anstalt Henriettenstraße 25
Pferdedecke verl Geiststr abz Kaulenberg 3

Gold Ohrring von Gerberg bis Klaus
straße verl G B abz Gerberg 14 III

Familien Nachrichten
Heute Nacht 1 Uhr verschied mein lieber

Mann unser Vater Groß und Schwieger
vater Wilhelm Billhardt nach jahrelangen
schweren Leiden und hartem Todeskampfe
Diese Trauernachricht zeigen allen Freunden
und Bekannten tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebene
Die Beerdigung des Magistrats Kastellans

a D August Heuuig findet Donnerstag
früh 10 Uhr vom Trauerhause Klausthor
vorstadt 11 aus statt



Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für den südwestlichen Theil der Strohhofspitze zunächst des Kuttelhoses ein neue
Straßen und resp Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des s 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der betreffende Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baulinie
innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns angebracht werden können

Halle a/S am 5 Dezember 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für die Südseite der Kranfenstratze eine neue Straßen und resp Bauflucht
linie festgesetzt worden

Indem wir dies hiermit unter Hinweis auf die Bestimmungen des 7 des Gesetzes
vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f zur öffentlichen
Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig daß der die neue Straßen und resp Bauflucht
linie nachweisende Plan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Ein
sicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baulinie innerhalb einer prä
klusivischen Frist von vier Wochen bei uns angebracht werden können

Ha lle a/S am 5 Dezember 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Bei den in der Zeit vom 16 November bis 3 Dezember cr stattgehabten Ev
gänzungs und Ersatzwahlen für die Stadtverordneten Versammlung sind zu Stadtverord
neten gewählt

I für die Zeit vom 1 Januar 1882 bis uli imo Dezember 1887
von der III Abtheilung

im 1 Bzirk Rentner Senss
im 2 Bezirk Kaufmann Weinack
im 3 Bezirk Rentner Wächter
im 4 Bezirk Kaufmann Tombo
im 5 Bezirk Kaufmann Görlitz

L von der II Abtheilung
Realschuldirektor Schrader
Rentner Keil
Kaufmann Colla
l r MI Müller
Kaufmann Klinkhardt

0 von der I Abtheilung
Justizrath Goecking
Bürgermeister a D Freiherr Vom Hagen
Fabrikant Dehne
Rentner Simon
Sanitälsrath Dr Hüllmann

II Für die Zeit von jetzt bis nltimo Dezember 1885
L von der III Abtheilung

Rentner Camnitius
L von der I Abtheilung

Bauinspektor Kilbnrger
Rentner Degenlolbe
Geh Reg Rath Prof vr Knoblauch
Professor Dr Heinrich Fritsch

Gegen das stattgehabte Wahlversahren kann von jedem stimmfähigen Bürger inner
halb 10 Tagen nach dieser Bekanntmachung bei dem königl Regierungs Präsidenten Herrn
von Die st zu Mersebnrg Beschwerde erhoben werden

Halle a/S den 6 Dezember 1881 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen die unverehel Friederike Fiedler aus Bolkstedt bei Eisleben welche flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eisleben
abzuliefern

Halle a/S den 4 Dezember 1831 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

von vielen Ukri kn vs rrn Lmptodleakii Voss sebkn LiMrrliMlen vslolig
äsn so 1S,stiAkn LeknuxksQ in Ltunägn dsssitiKsn unä liöltiAö I nnZsii
Raedöu uml KölMoMÄwi i Iis diiursa kürzester In äis inilässts I orin über
Mu sil sinä s Oo86 1 Mark in äen bekannten in Lall Hnerkurt
Lrinslekvn Lincleldiiivl Irsböll vxrssldst virä Auoii eins Kiews
Lrosedürs über äieses neue Heilverfirbieii von Dr mecl ittlinAör unsutZeltliod

Soeben eingetroffen

KsorZ ülzsi L Iran Mrgtmcifltrin
Ferner von demselben

in Original Einbänden ferner

FF
elegant gebunden

Vivtor von SlZdelksl
uv FFin Original Eiubänven empfiehlt zu billigsten Preisen

die Buchhandlung

Uax Halle a S Poststwße9
a 20 30 unä 50

I A rikvnÄl KKvIikilÄvr a 1 Nlc rmä 3 NIc sslrr xrsis üräiA
I 8Z I t Nr z I ivu i vou 1 Nk 10 15 an er

inAssiAtsn Kreisen

ZUüi vI ii r I5iKtIvrk Avi Ii KÄvrsl i vI vr lieben lisi
LÄ in H alle Zuit ü 80i8tr 1

li sstaurant l srrs ssS
Heute Mittwoch den 6 und Donnerstag den 7 Dezember
Rosses Zoneert u Voi LtellunZ

der beliebten Couplet Gesellschaft Ik iKvniKvsl
5 Damen n 2 Herren Anfang 8 Uhr

Entrse 50 Pf 3 BlUeis 1 Mk sind in den Elgarrenhandlun en der Herren
Steinbrecher H Jasper am Markt und I Nenmann Geiststraße 3 zu haben

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Den geehrten Gönnern unseres Vereins zur Nachricht daß unsere Weihnachts Aus

stellung Montag den 12 und Dienstag den 13 v Mts in dem uns von Herrn Achtel
stetter gütigst bewilligten Saal der Stadt Hamburg stattfinden wird und bitten die
Unterzeichneten die uns zugedachten Geschenke spätestens bis Freitag den 9 d Mts an uns
gelangen zu lassen

Frau V VosZ Königsplatz 2 Frau Bethcke Burgstr 30/31 Frau Thiimmel
Mühlweg 1 Hrau Ehrenberg Karlstraße 4 Frau Guirard Geistnraße 72

Fräulem Kirchhofs Marnusberg 8d Fräulein Streiber Mauerqasse 11

Steckbrief
Gegen die unvsrehel Marie Reinstein ans Döbernitz zuletzt in Mölkau bei

Leipzig geboren am 7 Februar 1857 welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 3 Dezember 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der hinter den Handarbeiter Gottsried Martin aus Landsberg zuletzt in Halle
geb am 16 Juni l859 wegen Diebstahls unterm 3 Dezember 1880 erlassene Steckbrief
wird hiermit erneuert

Halle a/S den 2 Dezember 1881 Der lönigliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 17 Aug d I und die den

sämmtlichen Contribuenten des Parochial Verbandes zugestellten Steuerzettel vom 24 Aug c
zeigen wir hierdurch an datz die für das lausende Etatsjahr ausgeschriebenen
Kirchensteuern bis spätestens den 15 Dezember einzuzahlen sind und bitten zur
Vermeidung von später aufzulegenden Einziehungskosten den bezeichneten Zahlungstermin
einhalten zu wollen

Der Ausschuß
des Parochial Bervandes der Stadtephorie Halle a/S
Weihnachtsgeschenk

Gr Prachtbibel Dore 2 Bde elegant
geb billigst zu verk Wörmlitzerstr 32 I l

WM feenhafter Christbaumschmuck ist
in prima Qualität angekommen bei

Schmeerstratze SS

Kedrannte lZalkees
rein und krästig im Geschmack Ä Pfund

110 120 und 140 psg
empfiehlt

Niviirriä uss

Freitag den 9 Dezember cr Vorm
11 Uhr gelangen Schulberg 8 hier

zwangsweise zur Versteigerung
2 Marquisen 2 Sophas 2 Kommoden

Schreib und Kleidersekretär Nähmaschine Re

gulator Bettstelle 4 Stück 220 Meter
schwarzwollener Futterstoff 1 goldene Herreu
Uhrkette 3 echte Garnituren Brechen c so
wie eine Partie neuer Alfenide
Waaren

Gerichtsvollzieher

heute Donnerstag Nachmitt 1 Uhr gr
Steinstr 51 nam v 1 gr Partie Wolle
Weiß u Lederwaaren Cigarren zc

Auktionator

Zu verkaufen
ein Ladenregal mit Kasten und Laden
tisch Zt Reflektanten erfahren Näheres

Charloitenstraße 6g III

vv Ctr Tuffstein
welcher zu Ausstellungszwecken gedient hat
verkauft billig

Carl Gebhardt Baumaterial Geschäft
Doroiheenslraße 9

Parfümerten u Toilettcseifeu Wa
genlichte Wachsstock Baumlichte Pia
uinokerzen Tafelkerzen empfiehlt

obere Leipzigs stratze 51
Morgen

Freitag und
Sonnabend

stehen große n kleine magere
Landschweine z Verk im Gast
hof z gold Pflug in Halle

Alsleben

Petroleumfässer
kauft stets zum höchsten Preise

R Hanfs Leipzigerstraße 55

leti dabv mied dier als
viväei gelassen

Rviuv Vo1iiiuuH liÄiiä
8 9 Hpi eek

tuvävu Vormitt 9
Medm 3 3
llalw a/8 voe 1881

vr mvä
IKIIU

wegen des Bach Concertes nicht Donnerstag
sondern Freitag den 9 Dezember Nachmitt
3 Uhr Um zahlreiche Betheiligung wird
freundlich gebeten

jeder Art werden sauber garnirt
P Hartwig Dachritzgasse 10

Weitznähen und Zeichnen jeder Art
Kindergarderobe für jedes Alter wird nach
Wunsch in und außer dem Hause gefertigt

Wörmlitzerstrasze 39 2 Tr

Stadt Theater
Donnerstag den 8 Dezember 1881

23 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 3 Male

rÄknSchauspiel in 5 Akten von Paul Lindau
Freitag

Wohlthätigkeits Borstellung
zum Besten armer Kinder und Waisen

Viel I ärin um Uiokts
Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare

bearbeitet von Julius Thümmel

8RII rVorktckiiilK IMröckkii Nlltzr
im ä rMcks LLliku Ltikt

öelilussdiläer kartiiiön von g ris

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Freitag den 9 Dezember Abends 8 Uhr
im Kühlenbrunnen

Ueber das A B C
Vortrag von

Herrn Pros vr Soscds
2 Jahresbericht
3 Mittheilung der ausscheidenden Vor

standsmitglieder
4 Verkauf ausrangirter Bücher

Die Mitglieder werden zu dieser letzten
Jahressitzung freundlichst eingeladen recht
zahlre ich zu erscheinen D V

Heute Donnerstag
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